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Karlsruher Zeitung .
Nr . 127 . Donnerstag , den 8 . Mai 1823 .

Sachsen . Weimar . — Dänemark . (Kiel ) — Frankreich . — Großbritannien . — Italien . — Niederlande . — Schweden . —

Schwei ; . — Spanien . — Türkei .

Sachsen - Weimar .
Unsere allverehrrcLandesmutcer , die regierende Frau

Eroßherzogin Luise könizl . Hoh . , wurde vor einigen Ta¬
gen sehr unpäßlich . Zu unserer Aller höchsten Be -
trübniß hatte sich die Krankheit in dem Grade gestei¬
gert , daß Jedermann , selbst die Leibärzte , für ihr
reden in höchster Besorgniß waren Indessen befindet
sich jezt die verehrte Fürstin , zur allgemeinen lebhafte¬
sten Freude , auf dem Wege der Genesung .

In der Sitzung des Landtages vom 12 . April wurde
der Entwurf einer provisorischen Jndcnordnung vorge¬
legt , und die Diskussion darüber cingelciter . Nach die¬
sem Entwurf sollen die Inden als Landesunterthanen
angesehen werden , mithin auch sich allen Pflichten und
besonders dem Kriegsdienst unterziehen ; neue Judenfa -
miiicn sollen aber nicht ausgenommen werden , weshalb
nur immer ein Sohn heirathcn darf ; sio müssen Fami¬
liennamen annehmen , dürfen überall sich zeitlich anfhal -
len , sind aber auf gewisse Wohnorte beschränkt ; sie
können auch jede Art Gewerbe treiben , nur mit Ausnah -
mcder Bierbrauerei , Bäckerei , Schenk - undGastwirth -
schaft ; Juden , die Handel treiben , müssen Schuzgeld
und Judenzoll bezahlen , die klebrigen sind von diesen
Abgaben frei . Vom Judcnhandel sind gänzlich ausge¬
schlossen : Salz , Material - und Svezereiwaarcn , und
alle Fabrikate , welche inländische zünftige Handwerke
verfertigen ; die Juden dürfen nur 5 pCt . Zinsen neh¬
men , nur bei Wechseln auf kurze Sicht 6 pCt . rc . Bei
der am 14 . cröffneten Diskussion über diesen Gegenstand
sprach Dr . Luden für die Juden . Er sagte : ihn treibe
sei» Gewissen , die Menschlichkeit und die Lehre Jesu ,
die Liebe und Erbarmen lehre ; er werde nicht ruhig ster¬
ben , wenn er sich sagen müßte , er habe zur Mißhand¬
lung seiner Mitmenschen , zur Unterdrückung unterdrük -
ter menschlicher Wesen beigetragen . Es sey die delika¬
teste Sache , die im Landtage verhandelt wäre . Er
wolle im Voraus alles für wahr annehmen , was gegen
die Inden gesagt werden könne ; er wolle setzen , daß sie
in der Masse verdorben wären und verderblich für ihre
Mitmenschen , er wolle setzen , daß sie feig waren und
niederträchtig , schmuzig und tückisch , nichts sinnend als
Schacherei , Kramerei , Wucher und Betrug ; aber er
frage : wodurch die Juden so schlecht geworden , als sie
ftyn sollen oder wären . Referent gieng hierauf die ganze
Geschichte der Juden durch , und schloß damit , er sey
der Meinung , daß im Allgemeinen der Grundsaz aner¬
kannt werde ; „ Gleiche Erfüllung der Bürgerpflichten

gewähren gleichen Genuß der Bürgerrechte .
" Nur ge¬

gen diejenigen Inden wären Vorsichtsmasregeln zu er¬
greifen , die jene Bürgerpflichten nicht erfüllen könnten
oder wollten . — Gegen ihn erhoben sich aber viele Stim -
men ; zuförderst der Lanbmarsehall , welcher äußerte , der
gegenwärtige Zustand der Juden sey noch nicht das , waS'
man in der Folge für ihn wünsche und erwarte , so daß
noch Sicherungsmasregeln für die Verhältnisse der übri¬
gen Landesunterthanen nöthig wären . Dr . Paulsen
meinte , die Religionsgrundsätze der Israeliten ließen ei¬
ne vollständige Vereinigung mit den Christen nicht zu .
Pfefferkorn machte den Juden besonders die Vorwürfe :
1 ) ihre Religionsgrundsätze widerstritten der Moral ,
denn es sey ihnen nicht nur erlaubt , sondern sogar ver¬
dienstlich , einen Christen zu beoortheilen , » ndderAcker «
bau sey ihnen nichts werth ; 2) sie hielten zu viel Feier¬
tage , und Z) glaubten sie noch an einen Messias , und
zwar nickt an einen moralischen , der ihr sittliches Ver¬
derbnis : heile , sondern an einen politischen . Nachdem
noch mehrere über denselben Gegenstand gesprochen , wur¬
de über den ersten Theil des Gesezentwurfs abgestimmt ,
und derselbe mit 17 Stimmen gegen 1Z angenommen .
In der Sitzung vom 15 . wurde noch beschlossen , daß der
Judenleibzoll iw ganzen Großherzogthum abgeschafft wer¬
den sollte .

Dänemark .
Kiel , den 23 . April . Dem Vernehmen nach wird

unsre Stadt sich dies Jahr des Besuchs Ihrer Majestä¬
ten des Königs und der Königin zu erfreuen haben , und
man ist jezt schon beschäftigt , daS Schloß zu Höchstih -
rer Aufnahme in Stand zu setzen . Auch den Herzog vorr
Augustenburg erwartet man .

Frankreich .
Paris , den Z . Mai . Der Gesandte der vereinig¬

ten Staaten am französischen Hofe , Hr . Gallatin , kehrt
in sein Vaterland zurük .

Den 25 . April kamen mehrere zur Belagerung von
San Sebastian bestimmte grobe Stücke durch Pau .
( Memorial Bordelais . )

Der Marquis de Bellnne , Sohn des Krieasmini -
sters , ist die einzige Person , diemitS . E . nichtzürükge -
kommen ist . Bei seiner Ankunft im Hauptquartier wurde
er sogleich als Kapitän und Ordonnanzoffizier dem Gen .
Stabe des Marschalls Herzogs von Reggio zugetheilt .

Man liest im Journal de Toulouse , unter der Ru¬
brik Perpignan vom 25 . April , Folgendes :

Der Einzug unserer Truppen in die Stadt Figuie -



616
ras , der in der Nacht einer dieser lezten Tage statt ge«
habt zu haben schien , erfolgte erst gestern MorgenS ;
inan feuerte fast den ganzen Tag von der Festung herun -
ter . — Das Hauptquartier des Marschalls Moncey ,
das gestern in Cabannes war , sollte dieser Tage nach
Castillon verlegt werden . Die Truppen der Division
Curial haben Rosas in Bcsi

'
z genommen . Also breitet

sich unser Armeekorps durch die ganze Ebene von Lam -
pourdan aus . Noch hat kein Gefecht statt gehabt : es ist
wahrscheinlich , daß der Marschall den Einmarsch der
ganzen Division Donnadieu von der Seite von Puycer -
da abwartet . Dieter General , der nach Perpignan zu »
rükgckehrt war , hat in der vorgestrigen Nacht den Be¬
fehl erhalten , sich nach der Cerdanna in Marsch zu se¬
tzen ; seine beiden Reiterregimenter sind schon auf dem
Wege dahin . Die Anwesenheit der Truppen des Mi -
lanS in der Gegend von Campredon hat in S . Lorenzo
de Cerdanna einige Besorgnisse erregt . Man spricht
von einem starken Gewchrfeuer , das nach der Seite von
Llade hin statt gehabt hätte ; wir wissen sein Resultat
nicht . — Der Marschall hat die Absicht , Rosas zu Hal¬
len , und diese Stadt in Vertheidigungszustand zu se¬
tzen ; sie soll sogleich verproviant werden .

Wir lesen in demselben Blatte :
Man schreibt von Sölsona unterm 20 . , daß den lö .

April 300 Mann Linientruppen , die sich in dieser Stadt
befanden , nach Viel) geschikt wurden , wo Mina seine
vorzüglichsten Streitkräfte sammelt , und daß am Mor »
gen des andern Tages 6oo Milizen , die auch Solsona
besezt hielten , nach Manresa und Cardona abmarschirt
sind . Ehe die Konstitutionellen die Stadt räumten , ha »
den sie das Silberwerk aus allen Kirchen wegnehmen
lasse». In dem Dome fand man 7 Zentner . Paul
Moralles hat unsere Stadt am Abend des ly . mit üoo
Mann besezt. Kein Exzeß ist vorgefallen ; er hat nur
eine Geldkontribution , um seinen Truppen den Sold
zahlen zu können , verlangt . Es verbreitet sich das
Gerücht , daß Rlpoll und Berga geräumt worden seyen.
Einige Milizen haben sich schon dem Kommandanten der
französischen Truppen in Puycerda gestellt , und um
Begnadigung gefleht , die ihnen auch wurde .

Man erwartet morgen den Generalstab in Bourg «
Madame .

Man liest km Memorial Bordelais , daß der Wa <
gen des Hrn . Marschall Moncey am Tage seiner Ab¬
reise von Perpignan brach , und er einige leichte Kontu¬
sionen erhielt , die ihn jedoch nicht hindern werden , sich
zu Pferde nach la Iunquiera zu begeben .

Nach einer Privatkorrespondenz des Constitutione !
ans Perpignan vom 26 . April hat Don Francisco Ro¬
sas , der von der Regentschaft ernannte Gouverneur von
Vich nach Perpignan die Nachricht mitgebracht : „ er ha¬
be an der Gränze erfahren , daß die ganze Bevölkerung
Catalonicns in Masse aufgestanden sey , um sich derJn -
vasion zu widersetzen ; ihre ( der Royalisten ) Freunde
verließen sie , und machten mit den Konstitutionellen
gemeinschaftliche Sache ; Mina , von dem man behaup¬

tet , er sey von Truppen entbloset , habe mityooo Mann
Bich besezt ; Rotten sey mit 2000 Mann in Olvt , ab¬
gerechnet die von ihm nach Campredon geschikten 4M
Mann ; Llobera befehlige 2300 Mann zu Besala unb
Tortella und MilanS habe sich mir ander » 2500 Mann
in Estella , Llado und Bassaguda postirt . "

Man schreibt uns aus der Cerdanna vom 22 . April
Morgens , fährt der Korrespondent fort :

Man hatte uns die Nachricht gegeben , der General
Mina käme mit 6000 nach Ripoll ; aber in der That
sind nun 600 Mann nach Ribas gekommen . DiesenAbend werden wir das ganze Resultat erfahren . Man
hat zwei Menschen dahin abgcsendet , um zn sehen , waS
dort vorgeht . Man kann nicht vermuthen ^ daß Mina
eine Bewegung auf Ripoll gemacht habe ; wahrschein¬
lich aber ist es , daß er das Thal von Ribas mit einem
kleinen Korps besezt habe , um bei Zeiten von den Be¬
wegungen des General Donnadieu unterrichtet zu scyn,
falls dieser nach Olot oder Vich sollte marfchiren wollen;die Pässe der Segre sind von Gorrea besezt , dessen
Truppen alle Berge , die sie beherrschen , inne haben.— Diesen Abend ist Mosen Anton mit 2 Bataillons ( in
allem YOO Mann ) abmarschirt . — Oer Hr . General - »
lientenannt Graf von Rottcmburg ist in Perpignan am k
gekommen . Er hat den Befehl über die Territoriale -

'
Vision der Ostpyrenäen übernommen .

Großbritannien .
London , den 26 . April . Am 23 . d. ist der be¬

rühmte Bildhauer Joseph NolleckenS im 66 . Jahre ge¬
storben .

Auch der Geograph Arrowsmith ist mit Tode abge¬
gangen .

Dem Vernehmen nach haben die Behörden kn Ca¬
lais , bei Strafe von 500 Fr . für jedes Blatt , verboten,
englische Zeitungen nach Calais zu bringen .

Mit dem am 22 . d . von Jamaica angekommenen Pr -
quet ist die Nachricht eingegangen , daß die amerikani- -
sche Eskadre , unter Kommando des Kommodore Porr «,
bestehend aus 2 großen Fregatten , 3 Korvetten und 2 e
Briggs in den Hafen von St - Jean Portonco habe ein- ^
laufen wollen ; daß der Kommandant dies aber nicht ge¬
stattet , und da ein Schooner es demnngeachtet habe
durchsetzen wollen , Feuer habe geben lassen , wodurch ,
der Kapitän des Schooners und 2 Matrosen das Lebe»

'
verloren haben .

Italien .
Neapel , den 21 . April . Die SpezialkommisM

zu Neapel bat , durch Urrheil vom 24 . Jan . , die Etge-
nerallieut . Marchese Carrascosa und Guglielmo Pepe , de»
Obersten Giovanni Ruffo , den Oberstlienteuant Lorenzo
de Conciliis , den Major Vincenzo Pisa ; den Haupt-
mann Gaetano Graziani und die Weltgeistlichen LuigiM -
nechini und Giuseppe Capuecio zum Tode veriirtheilt . -
Die Militärkommission zu Catanzaro har wegen Auf¬
ruhrs und Verschwörung zum Tode verurtheilt D . Fran¬
cesco Monaco von Depignano , D . Hiazynth de Hesse
und D . Luigi de Pascale . Andere Angeschuldigte wm-



den zu 24 und lyjahriger Kettenstrafe verurtheilt . Das
Urtheil gegen die Erster » wurde vollzogen . Ein einzi¬
ger Beklagter pmrde provisorisch in Freiheit gefezt. ( G .
d . d . Sic .)

Niederlande .
Brüssel , den 2ö . April . Mehrere der aus Paris

verwiesenen konstitutionellen Spanier sind hier einge¬
troffen .

Se . Mai . haben Hrn . I . F . C . Gestin zu Vlissin -
gen als k . schweb, norm . Vizekonsul für die Insel Wal -
cheren anerkannt .

Se . Maj . haben den Plan zur Anlegung eines neuen
Kanals zwischen Bergen ( Mons ) und der Schelde ge¬
nehmigt , und wird die Juschlagung der erforderlichen
Arbeiten ehestens erfolgen .

Schweden .
Christian, « , den 22 . April . Ein Plakat be¬

stimmt die Steuer von Nahrung und Gewerbe für dieses
Jahr an die Bank zu 240,000 Speziesthaler , unge¬
fähr ein Zehntel des Ertrags der Summe , welche die
Bank an die Reichsbank zur Einziehung der Zettel der
lezreren lieh.

Schweiz .
Am 24 . April hat der Rath von Luzern beschlossen ;

Hrn . TrorlerS Schrift über Luzerns Luzeum und Gym¬
nasium sammt drei darin bezeichneten Stellen insbeson¬
dere sollen , als schimpfliche Angriffe gegen die Regie ,
rung und gegen die Professoren an den öffentlichen Schu¬
len , von Regierungswegen dem Bezirksgerichte Luzerns
vvrgelegt und überwiesen werden . — Der Rath dieses
Kantons ist durch das Vorgeben einer Ursulinernonne ,
daß sie durch eine im Jahr 1804 erhaltene Akte ermäch¬
tigt sey , Erbschaften , ohne Abbruch des Gelübdes der
Arnmth , antreten zu dürfen , bewogen worden , den
Gerichten die Vorschrift zu ertheilen : 1 ) daß der Ein¬
tritt in geistliche Orden den Verlust der bürglichen Erb¬
schaftsrechte nach sich ziehe , und 2) eine durch die geist¬
liche Stelle ihrer Ordensgelübde entbundene Person nur
durch einen förmlichen Akt der Regierung selbst wieder
in jene eingesezt werden könne .

Beide Landsgemeinden von Nidwalden sind ruhig und
ohne Veränderung vor sich gegangen .

Schwierigkeiten zwischen den löbl . Ständen Glarus
und St . Gallen über Schiffahrtsrechte ans dem Wallen -
see , und den aufGlarnergebiet stehenden Fuß der Brücke
über den Wesner Kanal veranlassen ein eidsgenössifches
Schiedsgericht , das sich auf den ly . Mai das Hchloß
zu Grynau im Kanton Schwyz zur Mallstarterkiesthat .
Der beklagte Stand St . Gallen hatte den H . Staatsr
rath Usteri von Zürich und der Stand Glarus den Hrn .
Landamman » Sidler von Zug zu Schiedsrichtern er¬
beten .

Am 27 . April sind die Landsgemeinden in beiden
kandestheilen des Kantonä Appenzell ruhig vor sich ge¬
gangen , ungeachtet man von deriemgen von Jnnerrho -
den Neuerungen vermuthet hatte , und dieselbe nicht oh¬
ne Einfluß vom Auslände durch „ Schriftenund Gesprä¬

che" seit einiger Zeit her vorbereiteu wollte . Ein ein ,
ziger Vorschlag , den Hrn . Pfarrer und bischöflichen
Kommiffarius Weiöhaupt zum regierenden Landam -
mann zu ernennen , wird von dem Präsidenten als der
Verfassung unangemessen erklärt .

Graubündten soll von Wien aus neue Hoffnungen
wegen seinen Konfiskationen in Velclin erhalten haben .

Das am 1 . Mai ausserordentlich versammelte ka¬
tholische große Rathskollcgium von St . Gallen hat we¬
gen der Vithumsangelegenheit endliche Aufträge er-
theilt .

Zu Oberried im Rheinthal hat eine wüthende Katze
fünf Knaben gebissen. DaS Niedermachen der Katzen
in der ganzen Gegend , eine Rheinsperrre gegen die
Hunde und das Jagen der Füchse ( doch ohne Hunde )
im Bezirk Sargans ist obrigkeitlich anbefohlen worden .

Der Getrozgletscher des Bagnerthales im Kanton
Wallis ist leztern Sommer durch den Ingenieur Vene ;
um 11 bis 12 Millionen Kubikfnff vermindert worden .

Spanien .
Die Madrider Journale bis zum 24 . April enthalten

nichts sehr Merkwürdiges : Der Graf Abisbal trafVor -
kehrungen , die Hauptstadt mitseiner Armeezu verlassen ;
man wußte nicht , wohin er sich begeben würde . Die
Emigrationen auS Madrid dauern immer noch fort , und
man harte die kostbarsten Effekten , die man in der
Hauptstadt fand , in die festesten Plätze der Hauptstadt
geflüchtet . Die konstitutionellen Truppen erhielten nach
diesen Blättern Vortheile über die Royalisten , wo sie
sich im Innern nun zeigten.

Die Einwohner von Barcellona haben den unglükli »
chen 80jährigen Bischof von Dich zu Cecn Cuberta , ei¬
ne Viertel Stunde von der Stadt , erschossen. ( Echo du
midi . )

D . Ruiz Sajos , spanischer Vizekonsul , hat diese
Stadt den 22 . verlassen . Er geht von Marseille zu Schiffe
nach Caddix .

Türkei .
Konstantinopel , den 10. April . Wir genießen

hier Ruhe . Vor einigen Tagen wurde eine Fregatte
vom Stapel gelassen. Die algierische Eskadre steht irn
Begriff , aus dem Meer di Marmora nach dem Archipel
zu segeln . Aus Smyrna wird unterm 5 . d . gemeldet ,
daß die Perser in Eczerum seyen , und von dort die Frie¬
densunterhandlungen betreiben . Die Uebergabe von Ko¬
rinth wird nickt mehr bezweifelt , allein es scheint sicher,
daß Lord Strangford eine Ausgleichung mit den Grie¬
chen zu bewerkstelligen sucht. Es heißt , alle Griechen
sollten im Verlauf von sechs Monaten nach Haus zurük -
kehren dürfen , und anmestirt werden . — Ein Ferman
deS Sultans in Betreff der Schifffahrt !) im schwarzen
Meere , welcher die türkische Flagge allein privilegirt ,
macht großes Aufsehen , und dürfte den europäischen
Flaggen viel schaden.

Bucharest , den ly . April . Dem Vernehmen nach
hat der kaiserl . östreichifche Konsul , von Hagenauer ,
»inen Kurier nach Konstantinopel geschikl , und von der



Pforte die Freilassung der abgeführten Bojaren begehrt .
Viele glauben , diese neue Gewaltthätigkeit sey eine Ei¬
genmächtigkeit deS Pascha von Silistria .

Triest , den 27 . April . Ein Schreiben aus Korfu
vom 20 . April meldet die Besetzung von Korinth und
sehr günstige Nachrichten aus Morea .

Semlin , den 24 . April . Die Posten von Ssres
und Salonichi sind nicht eingetroffen , und sonst auch
nichts Erhebliches vorgefallen .

Alexandria , den y . Januar . Mehrere europäi¬
sche Nationen ziehen bedeutenden Vorthei ! aus den Un¬
ruhen zwischen den Griechen und den Türken , da für
Beider Schiffe alle stüstenfahrt hier in Egypten und im
Archipel dadurch gehindert wird , und daher die Fahrzeu¬
ge fremder Nationen , sobald sie nicht zu groß sind, gute
Frachten an deren Stelle verdienen . Im verwichcnen
Jahre sind hier yoo Schiffe angekommen , worunter 15
dänische , 57 französische , 225 englische , 2 holländische ,
10 russische , i4Z sardinische , 28 sicilische, 54spanische ,
76 schwedische , 292 östreichische.

vr . Wolter , Redakteur.

AuSzgrg aus den Karlsruher Witterung s-
bevbachtungen .

7 - Mai Barometer . Tberm . Hygr . Wind .
SN. 6 s 273 - 10,6 L . ll,0G . 42 G . O .
M . 2 s 27 3 . 10,1 L . 23,0 G . 50 G . W .
N . 9s 27 3 - 10,0 L . 16,6 G . 52G . SO .

Dann und wann leichtes Gewölk , doch größtentheils
heiter , luftig und dennoch sehr warm .

Theater - Anzeige .
Dienstag , den 13 . Mai ( mit allgemein aufgehobenem

Abonnement , zum Vortheil des Hrn . Th ü rn ag e l) :
Die blühende und verblühte Jungfrau ,
Lustspiel in zwei Abtheilungen , von Julius v . Voß .

Bekanntmachung .
In Kraft Beschlusses vom 26 . April d . I - , soll

während , den Tagen der diesjährigen Ausstellung , und
zwar Sonntag , den 11 . dieses , Vormittags 10 Uhr ,
eine Generalversammlung des Kunst - und Industrie -
Vereins im Saale deS Museums statt haben ; wozu die
verehrlichen Mitglieder d - S Vereins höstlchst eingela¬
den werden .

Karlsruhe , den 6 . Mai 1623 .
Von Vorstands wegen .

Bekanntmachung .
Der landwirthschaftliche Central - Verein für Baden wird

am 16 . künftigen Monats Mai , Freitag des Nachmittags von
2 Uhr angefangen , auf dem Kammergur zu Rüppurr , bei
Karlsruhe , dieVorthcile , welche der gekaufte neue Braban -
ter Pflug in der Landwirthschast — unter Vergleichung
mir andern bekannten Pflüge» — gewährt , bffcntlich auf freiem
Felde Nachweisen ; und diejenigen Landwirthe , welche sich die
Steilung und Leitung besagten Pfluges ancigne » wollen , da¬
von durch einen eigens dazu bestellten Pflüger aus Brabant
unterrichten lassen.

Dieses wird zu Jedermanns Wissenschaft hierdurch bekannt
gemacht.

Karlsruhe , den - g . April 2S2Z.
Die Direktion deS Vereins .

Karlsruhe . ( M cnbl es - V e rste igerun g . g Mon¬
tag , den ir . dieses laufenden Monats , Vormittags 9 Uhr,werden in dem Hause Nr . 145 , an der Hauptstraße dahier ,

! folgende Pariser Meublcs , nach dem neuesten Geschmak gefer¬
tigt , öffentlich gegen gleich baare Bezahlung versteigert wer¬
den , als :

Nachttische » von Mahagoniholz mit Bluwentbpfen,
vergoldeter Bronxe-grvßc Bettlade » von do .

Verzierung ;
Sekretär von Mahagoniholz IN. vergold . Bron ^e -Verzier.
Komoden - do . ^ '
Chissonier <
Arbeitstisch -
Varabo -
Consolnsch >
Toilettentisch

do .
do .
do .
do.
do

do .
do .
do .
bo.
do .
do .

do .
do.
bo.
do .
do .
do.

und wcisser Marmorplatte ;
r großer Theetlsch von Mahagoniholz mit vergoldeter Bro » ; e- j

Verzierung ; i
6 Stühle und 2 große FamcuilS mit Kissen , von Mahago- ^

niholz , mit Bildhauerarbcit und gelbem Seidenzeug, samt ;
Ueberzügen ; 4 Stühle und 1 Canapeft , eben so , aber
mit blauem Seidenzeug ; 6 Stühle und 8 Fauteuils mit
Kiffen , nebst i großen Canapeft , von Mahagoniholz, mll
Bildhauerarbeit und Amarant - Seidenzeug nebst Uebcrzn-
gcn ; 1 ganz neue , noch nie gebrauchte , Wiege von Ma¬
hagoniholz , mit grünem Seidenzeug ; vraperirte amaram- ,
seidene Vorhänge mir gestikren Mousclinen; draperiru
blaue eben so ; reich brcnxlne Pendulcn , Lampen und
Lichtstöcke , mehrere Spiegel und sonstiger gemeiner Hausrarh.

Karlsruhe , den r . Mai 1822.
AuS Auftrag .

Sber mü l cr ,
Stadtaimsrevisvr .

Karlsruhe . ( Anzeige , jj Süße Malteser Pomeran¬
zen , roihe und gelbe , Malaga Trauben , Dattlcn , Sultanmi
von allen Sorten gedörrte und feine kandirtc Früchte , sind in ,
vorzüglichster Qualität angekommen und billig zu haben bei

Jakob Gia » i.
Karlsruhe . ( Logis - Veränderung und Eni-

pfchlu » g . sj Allen meinen Freunde» und Gönnern macht
ich die Anzeige , daß ich mein Logis in dem Stricker N a g er¬
sehen Hause verlassen , und jenes bei H . Hofmeffcrschnii

'tt M L rch
in der Spltalstraßc , Nr . 2g , bezogen habe , in der Hoffnung ,
durch prompte Bedienung und billige Preise das mir bis-cr
geschenkte Zutrauen zu erhalten

Johann Georg Clauß ,
Baumwoll - und Leinwandhändltt .

Verleger und Drucker ; PH . Wacklgr .
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